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Eine Träne für die Luftverpestung
Die Besteuerung des Schwerverkehrs kommt, entgegen allen Verzögerungsmanövern
der Strassenverkehrslobby, nun doch noch zur parlamentarischen Verhandlung.

Sie wollen den Schwerverkehr besteuern
Sie wollen uns Lärm und Gestank verteuern
Den Krach, auf den jeder in Dorf und Stadt
Ein zeitaufgeschlossenes Anrecht hat
Den Gestank, der - das weisst du als Realist -
Herzstück und Seele des Fortschritts ist
Und jetzt mischt sich der Staat als Blutsauger ein
Das, Bürger, das darf, das kann nicht sein
Und himmelan steigt dein entrüsteter Schrei:
Das Recht zu stinken bleibt steuerfrei!
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